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Görlitzer 


Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 

Berlin. In der 57. Sitzung der erſten Kam⸗ 
mer vom 19. Oct. wurde die Verhandlung über das 
Steuerbewilligungsrecht fortgeſetzt, und ſchließlich der 
Antrag des Abg. Jordan, den Satz des Art. 108. 
der Verfaſſung: „Die beſtehenden Steuern 
und Abgaben werden forterhoben, bis fie 
durch ein Geſetz abgeändert werden“, mit 

gegen 57 Stimmen angenommen. — Die zweite 

ammer beſchäftigte ſich in der Sitzung vom ſelben 

age mit dem Gewerbegeſetz vom 9. Februar c. 

ie 88. 3., 4., 5., 6. werden ohne Debatte ange⸗ 
nommen, ebenſo nach kurzer Verhandlung §. 7. und 
S., desgl. die 88. 9 — 22. ohne Verhandlung. Zum 
Schluß wird nach vielfacher gereizter Debatte §. 23. 
nach dem Regierungs-Entwurfe angenommen. 

Berlin, 19. Oetbr. Heute Morgen fand in 
Gegenwart Sr. Maj. und vieler Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen des kgl. Hauſes, ſowie der Frau Fürſtin 
von Liegnitz, und verſchiedener Miniſter und Ges 
nerale zꝛc. die Enthüllung des Denkmals Friedrich 

ilhelm's III. in der Nähe der Louiſen⸗Inſel im 
hiergarten ſtatt. Nach Schluß der Feſtrede des 
omite⸗Mitgliedes General v. Reyher wurde unter 

greßem Jubel das Standbild enthüllt und die Feier 
mit dem Liede: „Heil Dir im Siegeskranz“ geſchloſſen. 
General v. Peucker iſt zum Chef des Staabes 
es Prinzen von Preußen als Militär-Gouverneur am 
Rhein ernannt worden. 

Potsdam. Am 18. Oetbr. wurde der einſtige 
Thronfolger, Prinz Friedrich Wilhelm v. Preu⸗ 
den, Sohn Sr. Königl. Hoh. des Prinzen v. Preu⸗ 
hen, als volljährig nach zurückgelegtem 18. Jahre in 
nem feierlichen Ordens-Capitel in den Schwarzen 
Ablerorden aufgenommen. Nach ihm erfolgte die 
dalnahme des Miniſter-Präſidenten Grafen Bran⸗ 

enburg und des Generals v. Wrangel. 

Baiern. In den dortigen Kammern iſt eine 
Interpellation an das Miniſterium geſtellt worden, ob 
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es begründet, daß Preußen Geldanſprüche für ſein Ein⸗ 
ſchreiten in der Pfalz gemacht und deshalb die Baiern 
gehörigen Ueberſchüſſe des Zollvereins zurückbehalten 
habe? Neuerdings hat die Regierung den Kammern 
eine Vorlage gemacht über Einführung der allgemeinen 
deutſchen Wechſel-Ordnung. 

Sachſen. Der Landtag iſt zum 30. Oetbr. 
nach Dresden einberufen worden. 

Baden. Dort wurde der Geburtstag des Kö⸗ 
nigs von Preußen ſowohl bei Hofe, als in verſchie⸗ 
denen andern Orten, wie Mannheim, Raſtatl c., 
natürlich meiſtens von Preußen, feſtlich begangen. — 
Die Auslieferung der badiſchen Waffen aus der Schweiz 
geht jetzt immer raſcher vorwärts. — Der Großherzog 
gab am 15. October den im Großherzogthum Ver⸗ 
wundeten 1500 Fl. 

Oldenburg. In dem Landtags-Abſchiede 
ſind die vom allgemeinen Landtage des Großherzog⸗ 
thums verfaßten Geſetze genehmigt worden. Der 
nächſte wird auf den 2. November einberufen werden. 

Meklen burg. Gegen das reactionäre Blatt 
„Norddeutſcher Korreſpondent“, redigirt von dem bes 
rüchtigten v. Florencourt, iſt wegen Preßvergehen 
die Vorunterſuchung eingeleitet worden. 

Bremen. Von dort aus werden 150 ungar, 
Offiziere nach Amerika abgehen. — Als Klapka am 
17. Oct. nach Hamburg kam, wurde er mit großem 
Jubel empfangen und hielt eine Dankrede zum Volke. 

Hohenzollern. Die Unterhandlungen 
wegen Abtretung der Herzogthümer an Preußen dau⸗ 
ern fert. . 

Schleswig- Holſtein. Man hofft, daß die 
Wirren zwiſchen der Statthalterſchaft in Holſtein und 
der Landesverwaltung in Schleswig nächſtens beigelegt 
werden würden. Die „Gefion“ wird vermittelſt zweier 
Dampfſchiffe von Eckernförde nach Kiel gebracht werden. 

Anhalt⸗Bern burg. Der Landtag hat ein⸗ 
ſtimmig die Aufhebung des Judenſchutzgeldes beſchloſſen. 

Schwarzburg⸗Sondershauſen. Der Land⸗ 
tag hat ſeine Einwilligung zum Eintritt in den Drei⸗ 
königsbund ertheilt. 


* 


Oeſterr. Kaiſerſtaat. 

In Oeſterreich ſoll mit Umänderung der Gerichts⸗ 
Verfaſſung unverweilt vorgeſchritten werden. — Die 
Benutzung der Telegraphen zu Staatszwecken iſt vom 
Kaiſer genehmigt worden. Endpunkte ſind: Wien, 
Preßburg, Brünn, Ollmütz, Oderberg, Prag, Grätz, 
Laibach, Trieſt, Linz. — Bekanntlich war vor eini⸗ 
ger Zeit ein Gerücht verbreitet, Graf Zichy habe 
Görg ey in Klagenfurt erſchoſſen, was derſelbe mit 
großer Entrüſtung in der wiener Zeitung zurück⸗ und 
fein Alibi nachweiſt. — Es wird eine neue Grunde 
ſteuer eingeführt werden, und zwar durchſchnittlich 
16%, die Gebäude mit 16% gleichfalls beſteuert 
werden, die Erwerbſteuer mit 12%. — Am 13. kam 
der Befehl Seitens des Kaiſers nach Peſth, es ſolle 
hinfort keine Hinrichtung mehr vorgenommen werden. 
— Am 11. wurde der ehemalige Miniſter Baron 
Pillersdorf verhaftet. — Am 6. Oktober traf der 
öſterreich. General Haus lab in Widdin ein mit der 
Nachricht, daß der Kaiſer allen Ungarn vom Feld⸗ 
webel abwärts, welche ſich auf türkiſchem Boden be— 
fänden, Amneſtie ertheilt hätte, worauf der größte 
Theil der Heimath zuzog. — Die Beſchränkung des 
Wagenverkehrs nach Ungarn iſt aufgehoben. 

Die Reduzirung der Armee iſt beſchloſſen. — Die 
ungariſchen Waffen werden in böhmiſche Feſtungen 
abgeführt. Die Truppenzüge von Italien nach Böh⸗ 
men dauern fort. — Wie einſtmals in Görlitz, ſo 
wird jetzt auch in Wien der Verkauf von Portraits 
der ungar. Berühmtheiten Bem, Dembinsky, 
Koſſuth, verboten. — Im Münzamte herrſcht eine 
große Thätigkeit. Man münzt aus den in Ungarn 
gefundenen bedeutenden Silbervorräthen, um die pas 
piernen Sechskreuzer zu beſeitigen. — Der Hafen von 
Trieſt ſoll erweitert und noch mehr, als es bis jetzt 
der Fall war, befeſtigt werden. — Die dem Fürſten 
Metternich gehörige Grafſchaft Königswart in Böh⸗ 
men wird wegen Steuerrückſtänden unter Seque⸗ 
ſter geſtellt. Der hochgelobte k. k. Hof- und Staats⸗ 
Kanzler, welcher die Steuern anderwärts recht gut 
einzutreiben wußte, bezahlte alſo ſelbſt nichts, trotz 
ſeiner koloſſalen Einkünfte. Wie hätte auch unter 
der abſoluten Regierung ein armer Teufel von 
Steuereinnehmer es wagen dürfen, den Herrn Fürſten 
ſubmitteſt zu mahnen? 

Italien. 

Man iſt in der turiner Deputirten⸗Kammer ſehr 
erbittert auf die Regierung, daß ſie nur 9 Mill. der 
Anleihe im Lande aufbringen ließ und das Uebrige 
Rothſchild zuwandte. — Garibaldi wird mit 
einem Schiffe abgeholt und von Sardinien nach einem 
andern Erdtheile geführt werden. 

In der Sitzung vom 5. October beſchäftigte ſich 
die turiner Deputirtenkammer mit dem Geſetz-Entwurfe, 
welcher den Civil» Eoder in einigen Abſchnitten vers 
beſſern fol. — In Parma iſt der Venedictiner⸗ 
Orden aufgelöſt worden, weil ſich einige Mitglieder 
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deſſelben bei der letzten Revolution betheiligt haben 
ſellen. — Garibaldi iſt von der Magdaleneninſel 
über Gibraltar nach London gereiſt, um ſich von dort 
nach New⸗Vork zu begeben. — Die öͤſterreich. Armee 
in Toskana wird 10 Jahre lang dort bleiben und 
anfänglich 10,000 Mann betragen. — In Rom eme 
pörte ſich am 4. October eine Anzahl verſchiedener in 
einem Kloſter eingeſperrter Frauen, und ſteckte unter 
ſehr revolutionären Kundgebungen das Kloſter in Brand. 
Nach langer Mühe gelang es der franzöſiſchen Löſch⸗ 
mannſchaft, das Feuer zu dämpfen, und die ſehr 
aufgeregten Damen zu beruhigen. — Die Franzoſen 
ſetzen vergeblich ihren Einfluß in Bewegung, um ge⸗ 
mäßigte Männer an's Staatsruder zu bringen. Man 
erwartet nächſtens in Rom die Ankunft des Papſtes. 
Frankreich. 

Paris. In der Sitzung der Kammer vom 17. 
October ging der Vorſchlag, die Wahlen der Abg. 
Schölcher und Perrinon auf Guadeloupe, wegen 
der vielen Gewaltthaͤtigkeiten bei den Wahlen, nicht 
anzuerkennen, durch. — Tags vorher war die Geneh⸗ 
migung zur Auszahlung von 300,000 Fr. Witlwen⸗ 
gehalt an die Herzogin v. Orleans ertheilt wor⸗ 
den. — Es ſteht ein Bruch des Präſidenten mit der 
Mehrheit der Kammer in Ausſicht in Bezug auf die 
römiſche Frage, weil der Präſident die in dem bes 
kannten Briefe ausgeſprochenen Anſichten, gegen welche 
neulich Thiers direkt ſprach, durchgeſetzt wünſcht. 
Dieſe Gereiztheit ſoll hauptſächlich außer der genann⸗ 
ten Rede in den übermüthigen Aeußerungen der bour⸗ 
boniſtiſchen Journale, welche „Louis Napoleon“ 
nur als „guten Platzhüter“ für Heinrich V. 
erklaren, feinen Grund haben. 

Verſailles. Juni⸗ Prozeß. Es werden 
30 Angeklagte hineingeführt, unter denen die Volks⸗ 
vertreter gegen die Competenz des Gerichtshofes ſich 
erklären, wobei Michel von Bourges unter lautem 
Beifall äußerte: „Sonderbares Geſchick des Volkes; 
es wird immer verurtheilt und urtheilt nie; doch ich 
irre mich; das Volk urtheilt zuweilen, aber es ver⸗ 
urtheilt nie, weil es zu edelmüthig iſt“, der ſich je⸗ 
doch nach geheimer Verathung gegen 5 Uhr Nach⸗ 
mittags für kompetent erklärt. Mit Vorleſung der 
Angeklagten wird die Sitzung bis auf den 11. Octo⸗ 


ber vertagt. 
Schweiz . 

Dert kommen jetzt viel ungariſche Emigranten 
an, welche mit den poln. und italieniſchen vorzüglich 
zuſammenhalten, gegen die deutſchen Leidensgefährten 
jedoch große Gleichgültigkeit zeigen. Im Haſſe gegen 
die Franzoſen ſtimmen Alle überein. 

Joniſche Inſeln. 

Ganz Cephalonien fol von Neuem in Aufruhr 
ſein. Der Belagerungszuſtand iſt auf der ganzen 
Inſel erklärt. Die königl. Soldaten morden und 
plündern überall. Die Executionen dauern fort. Die 
Todesverachtung der Griechen ſoll über Erwarten fein. 


— ze PR EHRE REG 
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Bublilfatiousblatet. 


[4940] Die zum Vorbau des Rondels erforderlichen Klempner-Arbeiten ſollen, unter Vorbe⸗ 
halt der Genehmigung und der Auswahl, im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdun⸗ 
gen werden. Unternehmungsluſtige werden deshalb hierdurch aufgefordert, von den auf unſerer Kanzlei 
einzuſehenden Bedingungen Kenntniß zu nehmen und ihre Offerten in Einzelpreiſen verſiegelt und mit 


er Aufſchrift: „Submiſſion wegen der Klempner- Arbeiten zum Rondel“ 
bis ſpäteſtens den 26. d. Mts. auf gedachter Kanzlei abzugeben. 
Gorlitz, den 18. October 1849. Der Magiſtrat. 


14907] Zum meiſtbietenden Verkaufe einer Quantität Stockholz auf Lichtenberger und Lauterbacher 
Reviere ſtehen am 29. und 30. October c. früh von 9 Uhr ab in den betreffenden Schlägen 
cermine an, zu welchen Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Verkauf am 29. d. 
Mts. auf erſtbenanntem Reviere im Schlage beginnen wird. 

Görlitz, den 15. Oetober 1849, Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 


4962] Die vom 30. Mai bis mit ult. Juli e. mit Mannſchaften vom 2. Bataillon (Freyſtadt) 
Königl. 6. Landwehr⸗Regiments belegt geweſenen Hausbeſitzer hieſiger Stadt werden hiermit aufgefordert, 
die dafür gefälligen Natural-Servis-Entſchädigungsgelder den 24., 25., 26. und 27, huj. a. in den 

ormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr im Servis-Amts-Local (Untermarkt No. 261.) abzuholen. 

Görlitz, den 22. Oktober 1849. Die Servis- Deputation. 


[3929] Die dem Johann Gottlieb Seeliger gehörige Landung No. 289. zu Rothwaſſer, dorfgericht⸗ 
lich auf 1500 thlr. abgeſchätzt, ſoll auf den 28. November 1849, von Vormittag 11 Uhr ab, an 
hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein können in der III. Abthei⸗ 
lung unſerer Kanzlei eingeſehen werden. 

Görlitz, den 3. Auguſt 1849. Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 


— — 


[4963] Offener Arr e ſt. 
Ueber den Nachlaß des am 23. September 1848 verſtorbenen Kammerherrn und Rittergutsbe⸗ 
Übers Emil Friedrich Wilhelm Fürchtegott Baron v. Diringshofen zu Ober-Gebelzig, 
worüber durch Verfügung vom 11. Ocotber c. auf Antrag der Gläubiger der ſeitherige erbſchaftliche 
iquidatious-Prozeß in Conecurs verwandelt worden, iſt auch der offene Arreſt verhängt. Es werden 
daher Alle, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Sachen, Effecten oder Briefſchaften 
n Händen haben, angewieſen, nichts davon an irgend Jemand zu verabfolgen, vielmehr dem unters 
zeichneten Gericht davon ſogleich Anzeige zu machen und die Gelder und Sachen, mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern, widrigenfalls die Zahlungen oder 
blieferungen für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Concursmaſſe anderweit beigetrieben, wenn 
aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen ſolche verſchweigen oder zurück behalten ſollte, er noch 
außerdem aller feiner daran habenden Unterpfands- oder andern Rechte für verluſtig erklärt werden wird. 
Rothenburg, den 11. October 1849. Königl. Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 


— 


— 


[4920] Es ſoll die Lieferung der zur Unterhaltung der Chauſſeen im Görlitzer Wegebaukreiſe für 
das Jahr 1850 erforderlichen Baſaltſteine, und zwar zur Unterhaltung 
1. der Liegnitz = Görlig = Dresdner Chauſſee, zwiſchen Görlitz 
und der ſächſiſchen Grenze bei Reichenbach.. .. 135 Schachtruthen, 
2. der Görlig = Seidenberger Chauſſee -» e = 
3. der Görlitz- Zittauer Chauſſe . . l eier E 
4. der Görlitz-Laubaner Chauſſee . 72 z 
f e von 15 Schachtruthenn 8 
m Wege der öffentlichen Lizitation an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgegeben werden. Ein 
Termin hier n Donnerflag den 25. October e., Nachmittags zwiſchen 3 und 5 Uhr, 
zm Gaſthauſe zum Deutſchen Hofe auf der Rabengaſſe anberaumt, und werden Unternehmer mit dem 
emerken eingeladen, daß die näheren Bedingungen für die Lieferung im Termine ſelbſt bekannt gemacht 
werden ſollen. Görlitz, den 18. October 1849. Der Wegebaumeiſter Müller. 


* 
2,26 
* * * * 5 
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[4921] Bekanntmachung. 

Die Herren Aetlonaire des Spremberg = Görlitzer Chauſſeebaues werden hierdurch aufgefordert, 
auf die von Ihnen gezeichneten Aetienbeträge eine fernerweite Einzahlung von zwanzig pro Cen 
unter Anrechnung der bis 1. Dezember c. fällig werdenden 4 Prozent Zinſen von den bereits eingezahlten 
50 Prozent bis ſpäteſtens zum 1. Dezember d. J. zur Vermeidung der im §. 28. der Vereinsſtatuten 
beſtimmten Nachtheile an das Landſteueramt in Görlitz zu leiſten. 


Görlitz, den 15. Detober 1849. Das Direetorium 
* der Spremberg =Görlitzer Chauſſeebau -Geſellſchaft. 
14965] Gerichtliche Auction. 


Donnerſtag den 8. Novbr. c. u. folg. Tage Vorm. von 9 u. Nachm. von 2 Uhr ab werde ich 
im Auftrage des hieſ. Königl. Kreisgerichts im Hauſe Breitegaſſe No. 121. den Nachlaß der Johann 
Springer's Wittwe, beſtehend aus: dem Lager italienifcher Waaren, Delicateſſen, Rum und verſchle⸗ 
denen Weinen; ferner: den Mobilien, als: 1 Klavier, Wand⸗Uhren, Porzellan, Gläſern, eiſernen, 
zinnernen, kupf. und andern Hausgeräthen, Betten, Kleidungsſtücken, Komoden, Schränken, Tiſchen, 
Stühlen und vielen andern Sachen, öffentlich meiſtbietend verſteigern. Es kommen zunächſt die Waaren 
und dann die übrigen Sachen zum Ausgebot. Gürthler, Auet. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


14964] Tiefbetrübt zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß unſer vielgeliebter Vater, der, penſ. 
Magiſtrats⸗Kanzliſt Carl Benjamin Greulich, am 18. d. Mis. Morgens 4% Uhr in einem 
Alter von 59 Jahren 9 Monaten und 7 Tagen uns durch den Tod entriſſen wurde. 

Gleicherzeit können wir nicht unterlaſſen, Allen, welche unſern guten Vater ſowohl durch 
Ausſchmückung ſeines Sarges, als auch durch Begleitung zu ſeiner letzten Ruheſtätte ehrten, ſowie 


dem Herrn Archi-Diakonus Haupt für die troſtreichen Worte am Grabe unſern innigſten Dank 

abzuſtatten. — Möge der Höchſte einen Jeden vor dergleichen herben Verluſten bis in das ſpäteſte 

Alter bewahren. Görlitz, am 21. Oetober 1849. c 
- Die Geſchwiſter Theodor, Pauline und Bruno Greulich. 


1 5 0 4 7 > nd m 
Die Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, 
coneeſſionirt durch die Allerhöchſte Beſtätigungs -Urkunde vom 17. Mai 1844, 
mit einem Grund⸗Capital von Einer Million Thaler, 
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr, ſowohl in Städ⸗ 
ten als auf dem Lande, auf Gebäude, Mobilien, Waaren = Lager, Fabrik- Anlagen, Maſchinen“ 
Geräthe, Vieh, Getreide, Feldfrüchte, ſowohl in Scheuern als in Diemen (Schobern), Waldungen, 
Lager an Brenn- und Nutzholz im Freien wie in Gebäuden, überhaupt auf alle bewegliche und un 
wegliche Gegenſtände, mit alleiniger Ausnahme von Pulver, Pulvermühlen, Documenten und Geld. 
Die Geſellſchaft ſteht in der Billigkeit ihrer Prämien ⸗Sätze keiner andern fol 
den Anſtalt nach, gewährt bei Drerfichernügen auf längere Dauer bedeutende 
Vortheile und vergütet bei Brandſchäden allen Verluſt, der durch Feuer oder Blitz, fei es dur 
h Beſchädigung beim Löſchen oder Retten, Niederreißen, Vernichtung oder Abhandenkommen 
entſtanden iſt. 


| — — 
(4000 Bekanntmachung für Zahnpatienten. 


Da mir das Vertrauen bei meiner erſten Anweſenheit im Br hierſelbſt zu Theil geworden 
iſt, ſo habe ich nicht unterlaſſen können, auf's Neue die Stadt zu beſuchen, und empfehle mich daher 
ei meiner jetzigen Anweſenheit zu allen zahnärztlichen Operationen, Einſetzen künſtlicher Zähne, Zahn⸗ 
piegen und ener Gebiſſe nach der neuſten in Berlin vielfach anerkannten Methode. Auf das ſchmerz⸗ 
loſe Reinigen, Ausfeilen und Ausfüllen der Zähne mit einer eigenen Compoſition, wodurch kranke und 
ohle Zähne erhalten werden, mache ich wiederholentlich aufmerkſam. 

NB. Da mein Beruf mich bald wieder nach Berlin zurückverlangt, ſo erſuche ich freundlichſt 
die reſpectiven Zahnpatienten , ſich gütigſt recht zeitig an mich zu wenden. 

König, practiſcher Zahn⸗Arzt aus Berlin. 

Wohnhaft beim Klempner-Mſtr. H. Bülow, Demiani⸗Platz No. 426., 1 Treppe. 


— — -—— 


[4979] 


Da ich mich bis heute eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte, auch mit dem Verpacken 
meines Lagers beſchäftigt bin, ſo erſuche ich Diejenigen, welche Augengläſer oder Brillen von 
mir erhalten, und etwa nicht vollkommen zufrieden geſtellt fein ſollten, daher eine Abänderung wün⸗ 
ſchen oder ſonſt noch meines Rathes bedürfen, mich baldigſt mit ihrem Beſuch zu beehren. Mit Ver⸗ 
gnügen werde ich jedem etwaigen Mangel abhelfen. 

8 D. Koehn, Hofopticus aus Schwerin, 
im preußiſchen Hofe, Zimmer No. 8. 


14967] Ein ſchon gebrauchtes Flügel⸗Inſtrument iſt billig zu verkaufen. Näheres Brüderſtraße No. 10. 


- [4866] Etabliſſements⸗ Anzeige. ! 


Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend erlaube ich mir hierdurch bekannt 
zu machen, daß ich nächſt meiner feit einer langen Reihe von Jahren in Sprottau beſtehenden M 


Rum, Sprit: und Liqueur Fabrik 
auch in Görlitz ein zweites Geſchäft meiner Fabrikate 


in dem Haufe des Herrn Stadtrath Thorer, Steingaſſe No. 25., 


t habe. — Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein, das Vertrauen meiner geneigten 
A Able durch ſtrenge Reellität und prompte Bedienung zu rechtfertigen. genetz 
: Görlitz, den 18. October 1849, 


SI 


> 
— 


Firma: J. Prager jun. 
in Görlitz, Steingaſſe No. 23. 
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[4886] Verpachtung einer Bäckerei. 
Die neu eingerichtete Bäckerei in dem Hauſe No. 842. in der Jacobsgaſſe hierſelbſt iſt zu ver⸗ 
achten und fofort ober zum J. Januat zu beziehen. Nähere Auskunft it in dem Haufe zu erfahren, 


[49707 Bier⸗Abzug in Siegert's Brauerei am Untermarkt. 
Donnerſtag den 25. October Gerſtenbier. 
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14971] Es iſt auf dem Wege über die Hohe⸗Gaſſe ein Rohrſtock gefunden worden. Der ſich legiti⸗ 
mirende Eigenthümer kann ihn gegen Erſtatkung der Inſertionsgebühten wiedererlangen bei A ; 
Vorwerksbeſitzer Trillm ich. 


4500] In dem Riedel'ſchen Haufe No. 1082. in der Ober⸗Kahle ift ein Quartier von 2 Stuben 
mit Zubehör zu vermiethen, und kann ſogleich bezogen werden. Das Nähere ift bei dem Adminiſtrator 
des Hauſes, Schäfer, zu erfragen. ge 

4972] In der Nicolaigaſſe No. 282, ift eine Stube und Stubenkammer zu vermiethen und ſogleich 
oder zum 1. Januar zu beziehen. 


4973 Wurſtgaſſe No. 179 c. iſt eine Stube parterre zu vermiethen und zum 1. Januar zu beziehen. 
4974] Die erſte Etage des Eckhauſes No. 477 4. am Demianf⸗Plaß iſt fofort zu vermiethen und 
zum 1. Januar k. J. zu beziehen. 


. 2 2 2 
L032 Gewerbe: Berein in Görlitz. 
Die geehrten Mitglieder des Gewerbe-Vereins werden ergebenſt erſucht, ſich 
Dienſtag, den 23. October 1849, Nachmittags 4 Uhr, 
a einer Conferenz im Lokale des Vereins gefälligſt einfinden zu wollen. — Haupt⸗Gegenſtand der 
erhandlungen wird das Wiederbeginnen der wöchentlichen . Au — 
Görlitz, den 20. October 1849. as Direktorium des 


zehn den 20. 849. ewerbe⸗Vereins. 

[4975] Zum 1. November werden einige Schülerinnen, um am franzöſiſchen Lehreurſus Theil zu 
nehmen, geſucht. — Näheres in d. Exeped. d. Blattes. U in 142 
[4976] Eine Kinderfrau oder ein bewährtes Kindermädchen findet ſogleich ein Unterkommen in No. 594. 


4977 Auf dem Dominio Rauſchwalde kann ein Vogt ſofort antreten. 


8 Geiſtliches Concert 
in der hieſigen Peterskirche Dienſtag den 23. Oetober Nachmittags 4 Uhr, gegeben von 
Bertha Bruns, unter gütiger Mitwirkung des Herrn Organiſten Görmar. 

1) Sonate No. 1. mit eingewebtem Choral für die Orgel, von Mendelsſohn. 2) Choral: „Dir, 
dir, Jehovah, will ich fingen.” 3) Zwei Lieder von Beethoven: „Gott, deine Güte reicht fo weit“, 
und: „An dir allein, an dir hab' ich geſündigt.“ 4) Sonate für Orgel No. 6., ausgeführter Choral 
„Vater unſer im Himmelreich“, von F. Mendelsſohn-Bartholdy. 5) Arie aus der großen Paſſion von 
Seb. Bach: „Wiewohl mein Herz in Thränen ſchwimmt.“ 6) Der 23. Pſalm. 7) Toccata von 
Seb. Bach. 8) Arie aus Elias von Mendelsſohn⸗Bartholdy: „Höre, Israel, höre des Herren Stimme!“ 
9) Choral: „Hallelujah! Lob, Preis und Ehr'.“ 10) Hallelujah für die Orgel, von Händel. 

Die freiwilligen Gaben chriſtlicher Liebe zum Beſten der Armen werden am Eingange zur Kirche 
in Empfang genommen werden, ſo wie auch daſelbſt der Text der betreffenden geiſtlichen Geſänge für 
6 Pfennige zu haben ſein wird. 


Literariſche Anzeige. 
Bei Carl H. Schultze in Berlin erſchien: 


* 1 1 1 1 
Küchenzeitung für die Haushaltung aller Stände. 

2 Ode. in Einen broſch. 14 Thlr. f 
Dies von Jungius, Mundkoch Sr. Majeſtät des Königs, herausgegebene Blatt iſt 
die allgemein verſtändlichſte, gründlichſte und theoretiſch- praktiſchſte Schrift über Küche, Küchenverwal⸗ 
tung, Wirthſchaftsführung und Oekonomieweſen, vorzüglich über Speiſe⸗ und Getränkebereitung. Auf 
800 Quartſelten enthält daſſelbe die Recepte zu 1200 verſchiedenen Speiſen, beſpricht im Ganzen faſt 
3000 Gegenſtände und kann als ein ausgezeichnetes Compendium der Kochkunſt allen Köchen, Res 

ſtaurateurs, Gaſthofbeſitzern und Hausfrauen empfohlen werden. 

Vorräthig bei G. Heinze und Comp. in Görlitz. 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 
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